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Abstract: To the distribution and systematic of Cryptins (Hymenoptera, Ichneumo- 
nidae, Cryptinae) from the Canary Islands. 

From the Canary Islands all species of Cryptini (= Mesostenini sensu TOWNES 1970) are 
revised. New keys are provided for Cryptus FABRICIUS and Mesostenus GRAVENHORST. 
The genus Xylophrurus is recorded for the first time from the Canary Islands. The fol- 
lowing new synonyms are introduced: Cryptus dianae solivagus VAN ROSSEM synony- 
mous with Cryptus tuberculatus GRAVENHORST, Cryptus verutus VAN ROSSEM and 
Cryptus verutus hierroensis VAN ROSSEM synonoymous with Cryptus nigritarsis 
nigritarsis KRIECHBAUMER, Cryptus obscuripes impeditus VAN ROSSEM synonymous 
with Cryptus praefortis praefortis VAN ROSSEM, Cryptus alluaudi PÉREZ synonymous 
with Synechocryptus bovei (BRULLE). Cryptus insularis VAN ROSSEM is downgraded to 
a subspecies of Cryptus praefortis VAN ROSSEM and Cryptus furvus VAN ROSSEM is 
treated as subspecies of Cryptus nigritarsis KRIECHBAUMER. 

From each species unpublished findings are listed. 


Einleitung 


Von den Kanarischen Inseln sind bisher Vertreter von fünf Gattungen der Cryptini 
(Trychosis, Ischnus, Cryptus, Synechocryptus und Mesostenus (ORTEGA & BÁEZ 
1980, SCHWARZ 1988)) bekannt geworden. Bei den Angaben über das Vorkommen 
von /diolispa (AUBERT 1969, BAEZ & ORTEGA 1978, HABERMEHL 1918, HELLEN 
1949, ORTEGA & BAEZ 1980, SEYRIG 1935) handelt es sich um eine Fehlbestimmung 
der Gattung einer Trychosis-Art. Die Gattungen /schnus, Synechocryptus und 
Trychosis sind im Gebiet mit je einer Art und Mesostenus mit zwei Arten vertreten. 
Dagegen weichen die Angaben über die Anzahl der Cryptus-Arten und deren gültige 
Namen stark voneinander ab. ORTEGA & BAEZ (1980) führen drei Arten, davon eine 
mit zwei Unterarten, an. VAN ROSSEM (1989) dagegen behandelt acht Cryptus-Arten 
aus dem Gebiet. Durch die unterschiedlichen Angaben angeregt, versuchte ich, die sy- 
stematischen Probleme zu lösen und neue Fundorte von Cryptini der Kanarischen In- 
seln bekanntzugeben. 


Soweit nicht anders angegeben, wurden dıe Typen aller angeführten Arten und Unter- 
arten untersucht. Es werden von allen untersuchten Tieren die bisher nicht publizierten 
Funddaten aufgelistet. Nur bei den Cryptus-Arten werden aufgrund der taxonomischen 
Schwierigkeiten alle Funddaten der untersuchten Tiere angeführt. 
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Besprechung der einzelnen Arten 


Trychosis FORSTER 1869 


Trychosis nigriventris (HABERMEHL 1918) 
Idiolispa analis f. nigriventris HABERMEHL 1918: 152 - Holoty pus (d) (nicht untersucht). 


Idiolispa vagabunda SEYRIG 1935: 181 (syn. AUBERT 1969) - Holotypus (9) (nicht unter- 
sucht). 


Idiolispa morio HELLEN 1949: 5 f. (syn. AUBERT 1969) - Lectotypus (9) von HORSTMANN 
(1990) festgelegt (nicht untersucht). 

Angaben zur Nomenklatur und zur Geschichte der Benennung von Trychosis 

nigriventris (HABERMEHL) geben HORSTMANN (1990) und SCHWARZ (1988). 


Die Art unterscheidet sıch von allen westpaläarktischen Trychosis-Arten durch den 
schwarzen Gaster und durch die Form der Subtegularleisten, die stark erweitert sind 
und flügelartig abstehen und beinahe die Größe der Tegulae erreichen. Praepectalleiste 
ventral deutlich spatelförmig abstehend (ähnlich Collyria trichophthalma (THOMSON)). 
Der Fortsatz ist apikal deutlich eingekerbt. 


Neue Funddaten: 


Tenerife: Arafo, Bosco de la Esperanza, 1500 m, 10.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser 
(48 3; Schwarz). 

Gomera: Montagna Quemada, 700-1000 m, 18.4.1989, leg. M. Schwarz (1 9; Schwarz). 

Habitat: Die Tiere wurden am Rande eines Pinus canariensis-Waldes sowie auf 

einer Lichtung eines Lorbeerwaldes gefangen. 


Verbreitung: Kanarische Inseln: Gran Canaria (BAEZ & ORTEGA 1978, HELLEN 
1949, ORTEGA & BAEZ 1980, SEYRIG 1935), Tenerife (HABERMEHL 1918, ORTEGA & 
BAEZ 1980), Gomera. 


Ischnus GRAVENHORST 1829 


Ischnus canariensis (HELLEN 1949) 


Habrocryptus canariensis HELLEN 1949: 6.- LLectoty pus (9) von HORSTMANN (1990) festge- 
legt: "Tenerife Tacoronte R. Frey", "4766", "Lectotypus Habrocryptus canariensis 
HELLEN 9 Horstm. 1987", "Mus. Zool. H:fors Spec. typ. No 5968 Habrocryptus canariensis 
HELLEN (Helsinki). 

Ischnus canariensis (HELLEN) ist /. orbitatorius (THOMSON) (Holotypus von 

Habrocryptus orbitatorius THOMSON 1896 untersucht (Lund)), der ın Südeuropa vor- 

kommt, morphologisch sehr ähnlich. Doch lassen sıch beide Arten an der Färbung gut 

unterscheiden. Da aber von /schnus orbitatorius (THOMSON) nur wenig Material un- 
tersucht werden konnte, weil er anscheinend sehr selten ist, ist es möglich, daß es von 


den unten angeführten Merkmalen abweichende Individuen gibt. 
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Unterscheidungsmerkmale von /schnus orbitatorius (THOMSON) 
und /schnus canariensis (HELLEN) (9 8) 


1 Fühler weiß geringelt; vordere Gastertergite rötlich, Kopf beim 9 überwiegend röt- 
lich mit ausgedehnter weißer Zeichnung; Hinterrand der Gastertergite beim d deut- 
lich weiß gefärbt; Clasper beim d nicht verlängert. Südeuropa. 


KERNE sued attach distro Peed RUE aan U T TET I. orbitatorius (THOMSON) 


- Fühler nicht weiß geringelt; 1. und Basis des 2. Gastertergits bis 1.-3. Tergit schwarz, 
selten Gasterbasis rötlich; Kopf schwarz mit weißer Zeichnung; Hinterrand der Ga- 
stertergite beim & nicht weiß gefärbt, Clasper beim d lang und schmal. Kanarische 


Inseln. ten I. canariensis (HELLEN) 


Neue Funddaten: 


Tenerife: Weg von Punta Hidalgo nach Chinamada, 100-600 m, 20.4.1989, leg. M. Schwarz 
(29 9, 46d; Schwarz), Weg von Chinamada nach Cruz del Carmen, 600-900 m, 20.4.1989, 
leg. M. Schwarz (19; Schwarz), Las Mercedes, Casa del Agua, 29.6.1933, leg. A. Cabrera 
(1d; Madrid), Laguna, 10.3.1899 (28 8), 11.3.1899 (1d), 7.4.1905 (19), 10.5.1905 (lọ, 
233), 10.12.1906 (19) (Madrid); La Cuesta, 3.4.1906 (18; Madrid); Bajamar, 11.4.1904 
(238), 16.5.1904 (1d), 7.10.1909 (19), 3.7.1936 (10) (Madrid); Barranco Hondo, 
14.12.1903 (19; Madrid), Aguirre, 17.4.1921 (19; Madrid), Las Montañas, 2.4.1900 (19; 
Madrid); Agua Garcia, 9.7.1922 (19, Madrid); Arafo, Bosco de la Esperanza, 1500 m, 
10.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser (1 9; Schwarz); 1 km N Arafo, 500 m, 10.4.1989, 
leg. M. Schwarz und B. Moser (14d; Schwarz) Los Silos, Barranco de Cuevas Negras, 150- 
600 m, 16.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser (1 9, 28 6; Schwarz); Masca, Barranco Ma- 
sca, 300-600 m, 15.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser (28 3; Schwarz); Barranco del In- 
fiemo bei Adeje, 300-600m, 13.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser (1d; Schwarz). 

La Palma: La Caldera de Tabunente (Playa Taburiente), 2.-3.10.1989, leg. N. Mohr (29 9, 
28 3; Mohr, Schwarz). 

Habitat: Die Art kommt in unterschiedlichen Lebensräumen, besonders in offenen 


und halboffenen Landschaften, vor. 


Verbreitung: Kanarische Inseln: Gran Canaria (BAEZ & ORTEGA 1978, HELLEN 
1949, ORTEGA & BAEZ 1980), Tenerife (BAEZ & ORTEGA 1978, HELLEN 1949, 
ORTEGA & BAEZ 1980), Gomera (BAEZ & ORTEGA 1978, HELLEN 1949, ORTEGA & 
BAEZ 1980), La Palma, Hierro (ORTEGA & BAEZ 1980). 


Cryptus FABRICIUS 1804 


VAN ROSSEM (1989) bearbeitete die Arten der Gattung Cryptus der Kanarischen In- 
seln, beschneb vier neue Arten sowie zwei Unterarten und gibt auch eine Bestim- 
mungstabelle. Es zeigte sich aber bei der Untersuchung der Typen, daß er zu weit auf- 
splitterte und ın einigen Fällen Männchen und Weibchen unter verschiedenen Arten 
anführt. Von der Gattung kommen auf den Kanarischen Inseln vier Arten, davon zwei 
in jeweils zwei Unterarten, vor. Folgende Arten, die aus dem Gebiet gemeldet wurden, 
kommen auf den Kanarischen Inseln nicht vor: Cryptus dianae GRAVENHORST, 
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C. obscuripes ZETTERSTEDT und C. spinosus GRAVENHORST. Bei den "Nachweisen" 
der Arten handelt es sich um Fehlbestimmungen der unten behandelten Arten. 


Da die Abgrenzung der einzelnen Arten bisher noch nicht geklärt war, müßen alle frü- 
her publizierten Daten nachuntersucht werden. Aus diesem Grund werden unten die 
Daten alier untersuchten Tiere angeführt. 


Bestimmungstabelle der Cryptus-Arten der Kanarischen Inseln 


> 
1 Bohrerklappen mindestens 2 mal so lang wie die Tibien III; 1. Gastersegment in der 
Regel ausgedehnt schwarz gefärbt .........................uuuuseesessssessensnnnnnnnennenenensennnnnnnnnnnsnnnnnnnnnen 2 
-  Bohrerklappen weniger als 1,5 mal so lang wie die Tibien III; 1. Gastersegment röt- 
ICH: se sr a a a en een 4 
2 Gaster und Femora II] schwarz. Gran Canana. ................. C. nigritarsis furvus VAN ROSSEM 
-  Gaster rötlich, 1. Segment in der Regel schwarz; Hinterfemora rötlich oder schwarz.......... 3 


3 Femora III schwarz; Fühler mit weißem Sattel. Lanzarote. ...................uuuncencaseeeseeeeneneneeenn 
ee De re ee ne C. ultramondanus VAN ROSSEM 


- Femora Ill rötlich; Fühler ohne weiße Zeichnung. Tenerife, Gomera, La Palma, 
Miem Ore E RA C. nigritarsis nigritarsis KRIECHBAUMER 


4 Bohrerklappen 0,6-0,7 mal so lang wie die Tibien III; Propodeum mit schwachen, 
nicht deutlich abstehenden Apophysen; 2. Gastertergit matt; 1. Gastersegment mit 
deutlichen Längsleisten, lateral kräftig gestreift. .................. C. tuberculatus GRAVENHORST 


- Bohrerklappen 1,1-1,3 mal so lang wie die Tibien III; Propodeum mit kräftigen und 
deutlich abstehenden Apophysen (ähnlich C. spinosus GRAVENHORST); 
2. Gastertergit glänzend; 1. Gastersegment ohne oder nur mit schwachen und nur 
teilweise ausgebildeten Längsleisten, lateral nicht gestreift...........................0ennnnnnnnn 
TOTS ER NOLSE S PROT rr Meer terre any err Te C. praefortis VANROSSEM 5 


5 Propodeum glänzend, deutlich gerunzelt und punktiert, Area superomedia deutlich 
skulpturiert (Abb. 1). Gran Canaria, Tenerife, Gomera...................2200.2204422000220unuennnenenneeeenenn 


Ce AREER SE ERE SOOO EM AaB BERET ED HESE HEHEHE ED SER H HEHEHE THAD ee eHeeeET 


- Propodeum dorsal stark glänzend, mit Ausnahme der Querleisten kaum skulpturiert, 
Area superomedia glatt (Abb. 2). Lanzarote, Fuerteventura. ...........eeeseeneeeeeesnesennenenneneeenenennn 
C. praefortis insularis VAN ROSSEM 


er ET TE ne 
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od 


(Das unbekannte d von C. nigritarsis furvus VAN ROSSEM ist provisorisch in die Ta- 
belle aufgenommen) 


1 1. Gastersegment rötlich, höchstens an der Basis schmal geschwärzt; Femora IH 
schwarz; Tibien I und II dorsal ganz oder teilweise weiß bis gelb, selten ohne helle 
Zeichnung; Tyloide an den Fühlergliedern 17/18-21/22........... C. praefortis VAN ROSSEM 2 


- 1. Gastersegment schwarz, Postpetiolus meist apıkal rötlich, Femora III rötlich oder 
schwarz; Tibien ohne gelbe oder weiße Zeichnung; Tyloıde an den Fühlergliedern 
15116202 1722723. 222. un ea NE a 3 


2 Propodeum glänzend, deutlich gerunzelt und punktiert, Area superomedia deutlich 
skulpturiert (Abb. 1). Gran Canaria, Tenerife, Gomera. .........................0.00neeneseneennnnn 
ES a a EET AA E EENS E T EATA C. praefortis praefortis VAN ROSSEM 


- Propodeum dorsal stark glänzend, mit Ausnahme der Querleisten kaum skulpturiert, 
Area superomedia glatt (Abb. 2). Lanzarote, Fuerteventura ................u...22e20nseseneennnenneennenn 
sia REINER AAEN E EA E EE A DES ER REISERG C. praefortis insularis VAN ROSSEM 


3 Kopf kurz behaart, Haare deutlich kürzer als der Durchmesser eines Ocellus; Notauli 
gestreift, Mittellappen des Mesonotums nicht gestreift; wenigstens die Glieder 3 und 
4 der Tarsen III basal weiß; Postpetiolus dicht und kurz behaart. .......................................... 
BE ee ee ee C. tuberculatus GRAVENHORST 


- Kopf lang und zottig behaart, Haare länger als der Durchmesser eines Ocellus; Not- 
auli und Mittellappen des Mesonotums lateral gestreift; Tarsen ohne weiße Zeich- 
nung; Postpetiolus lang und mäßig dicht bis zerstreut behaart, in der Mitte manchmal 


Ohne Haare. nn eg eek 4 
A Gäster schWarz. eek C. nigritarsis furvus VAN ROSSEM 
=. Gäster Proßtenteilsstöllich zia ae 5 


5 Vordere Querleiste am Propodeum fehlt, hintere Querleiste kräftig, sublateral mit 
deutlichen Apophysen; 1. Gastersegment mit Dorsolateralleisten. Lanzarote. ....................... 
PER SORT. VORRSRRIRINRI ECHTEN enue E diana ae C. ultramondanus VAN ROSSEM 


- Beide Querleisten ungefähr gleich, schwach entwickelt und häufig unterbrochen, 
hintere Querleiste höchstens mit sehr schwachen Apophysen; |. Gastersegment ohne 
Dorsolateralleisten. Tenerife, Gomera, La Palma, Hierro.............................2......nne.. 
EEE PEE SPS N ce coat otal HENERE A OREGON C. nigritarsis nigritarsis KRIECHBAUMER 


Cryptus tuberculatus GRAVENHORST 1829 


Cryptus tuberculatus GRAVENHORST 1829: 501 -Lectotypus (9) (nicht untersucht). Deutung 
nach VAN ROSSEM (1969). 
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Cryptus dianae solivagus VAN ROSSEM 1989: 252 f. (syn. nov.) -Holoty pus (d): "San Andres 
(Ten.) Islas Canarias 27 feb."66 10m. R.T. Simon Thomas", “Holotype Cryptus dianae GRAV. 
subsp. solivagus G. van ROSSEM" (Leiden). 

Die Individuen von C. tuberculatus GRAVENHORST von den Kanarischen Inseln lassen 

sich nicht von europäischen Exemplaren unterscheiden. Alle untersuchten Exemplare 

von Tenerife besitzen rötlıche Hinierfemora, die apikal schmal verdunkelt sind. Dage- 
gen sınd sie bei den meisten europäischen Tieren dunkel rostbraun bis schwärzlich. 

Doch kommen auch Individuen mit rötlichen Femora vor (vgl. VAN ROSSEM 1969). 


Untersuchtes Material: 


Tenerife: La Cuesta, 3.4.1906 (19; Madrid), Agua Carcıa, 1.7.1922 (15), 10.7.1927 (19) 
(Madrid); Los Rodeos, 1.8.1903 (19; Madnd); Esperanza, 12.6.1955, leg. R. Arozarena 
(3d d; Santa Cruz de Tenenfe), Barranco S. Antonio, 21.5.1947, leg. Lindberg (1 9; Helsinki); 
Agua Mansa, 15.5.1947, leg. Lindberg (1 9, 1d; Helsinki). 


Verbreitung: Europa, Kanarische Inseln: Tenerife 


Cryptus ultramondanus VAN ROSSEM 1989 


Cryptus ultramondanus VAN ROSSEM 1989: 256. - Holotypus (9): "Yaiza/Lanzarote 
19.2.1979 W. Perraudin", "coll. Horstmann", "Holotype Cryptus ultramondanus G. van 
ROSSEM" (Horstmann). 

Die Art steht morphologisch zwischen Cryptus nigritarsis KRIECHBAUMER und einer 

unbeschriebenen Art aus Nordafrıka und ähnelt auch stark C. immitis TSCHEK. Von 

C. immitis TSCHEK und der nordafrikanichen Art unterscheidet sie sich vor allem durch 

die lateral nicht abgegrenzte Area superomedia und durch etwas zerstreuter punktier- 

ten Körper sowie von C. immitis TSCHEK durch die längeren Bohrerklappen. 


Vermutlich stammen Cryptus ultramondanus VAN ROSSEM und C. nigritarsis 
KRIECHBAUMER von einer mit C. immitis TSCHEK nahe verwandten Art ab, der es ge- 
lang, die Kanarischen Inseln zu besiedeln. Die Tiere von Lanzarote (und vermutlich 
auch von Fuerteventura) sowie von Gran Canarıa und den Inseln Tenerife, Gomera, La 
Palma und Hierro entwickelten sich zu drei unterscheidbaren Formen, die nach mor- 
phologischen Merkmalen zu zwei nahestehenden Arten gehören. Dabeı dürfte 
C. ultramondanus, der C. immitis TSCHEK am 4hnlichsten ist, die ursprünglichere 
Form sein. Die Populationen der westlichen Inseln (C. nigritarsis KRIECHBAUMER) 
erfuhren eine stärkere Abwandlung (Verkürzung des Gesichtes und Abflachung des 
Gesichtshöckers, Verringerung der Punktdichte). Eine interessante Form, die als 
C. nigritarsis furvus VAN ROSSEM bezeichnet wird, entwickelte sich dabei auf Gran 
Canaria. Die Tiere sind morphologisch der Nominatform von Tenerife und anderen 
westlichen Inseln äußerst ähnlich, weisen aber einige Merkmale auf, die sie als Bin- 
deglied zwischen C. ultramondanus VAN ROSSEM und C. nigritarsis nigritarsis 
KRIECHBAUMER auszeichnen. Durch den Besitz eines weißen Fühlerringes, die etwas 
breiteren Stigmen am Propodeum und die andeutungsweise vorhandenen Runzeln am 
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1. Gastersegment lateral weist C. nigritarsis furvus VAN ROSSEM Merkmale auf, die 
denen von C. ultramondanus VAN ROSSEM sehr ähnlıch sind. 


Untersuchtes Material: 


Holotypus (siehe oben) sowie Paratypen: 


Lanzarote: Los Valles, 20.2.1979, leg. M. Baez (19, Id, Santa Cruz de Tenerife), Yaiza, 
19.2.1979, leg. W. Perraudin (1d ; Horstmann). 


Verbreitung: Kanarısche Inseln: Lanzarote. 


Cryptus nigritarsis KRIECHBAUMER 1894 


Die Art ähnelt sehr stark Cryptus ultramondanus VAN ROSSEM sowie Cryptus immitis 
TSCHEK und einer unbeschriebenen Art von Nordafrıka. Von C. immitis und der nord- 
afrikanischen Art unterscheidet sich Cryptus nigritarsis KRIECHBAUMER durch zer- 
streutere Punktierung, wodurch die Oberfläche stark glänzt, und durch eine lateral 
nicht abgegrenzte Area superomedia und von C. immitis TSCHEK zusätzlich durch län- 
geren Legebohrer. Die auffälligsten Unterscheidungsmerkmale zu C. ultramondanus 
VAN ROSSEM sind in der Bestimmungstabelle angegeben. 


Aufgrund der Färbung werden hier zwei Unterarten von C. nigritarsis KRIECHBAUMER 
unterschieden: 


Cryptus nigritarsis nigritarsis KRIECHBAUMER 1894 


Cryptus nigritarsis KRIECHBAUMER 1894: 45 f.-Lectotypus (6) (nicht untersucht). Deutung 
nach Material, das von van Rossem mit dem Lectotypus verglichen wurde. 


Cryptus verutus VAN ROSSEM 1971: 209 (syn. nov.) - Holotypus (9): "Guimar, 31.5.65 - 
Tenenfe J. Klimesch", “holotype Cryptus verutus subsp. verutus VAN ROSSEM" (Wien). 


Cryptus verutus hierroensis VAN ROSSEM 1971: 209 f. (syn. nov.) - Holotypus (9): "Hierro 
(Canar. Ins.) Hintz V. 9.FV.98.", "Cryptus n.sp. dicht bei C. hellenicus SCHMIED.", "holotype 
Cryptus verutus subsp. hierroensis VAN ROSSEM" (Berlin). 


Untersuchtes Material: siehe auch Typen 


Tenerife: Weg von Punta Hidalgo nach Chinamada, 100-600 m, 20.4.1989, leg. M. Schwarz 
(1 9; Schwarz); Laguna, 2.2.1899 (18), 10.3.1899 (1d), 4.4.1906 (2d 3), 10.10.1906 (14), 
10.12.1906 (19, 38 8), 10.3.1909 (19), 17.3.1909 (19), 17.3.1913 (19), 10.5.1923 (19) 
(Madrid), Laguna, La Cuesta, 25.2.1928 (19; Madrid), La Cuesta, 2.4.1905 (10), 3.4.1906 
(20 9, 1d) (Madrid); Mesa de Gallardina, 8.2.1902 (1d; Madrid), Sta. Cruz, 10.3.1900 (19; 
Madrid); Güimar, 26.2.1902 (19, 2d d), 28.2.1902 (29 0), 29.2.1902 (19), 3.5.1910 (19) 
(Madrid); Güimar (volcanes), 29.1.1933 (19; Madrid); Bajamar, 6.5.1909 (19, Madrid); Agua 
Mansa, 3.4.1927 (1d; Madnd);, Esperanza, Pinar, 10.2.1905 (18; Madrid); Las Goteras, 
12.2.1956, leg. R. Arozarena (1d; Santa Cruz de Tenerife); Bco. Santos, 2.3.1963, leg. R. 
Arozarena (ld, Santa Cruz de Tenerife); Erjos SW Icod, Weg von Casa forestal nach Las 
Portellas, 9.4.1989, leg. M. Schwarz (19, 36 8; Schwarz); Los Silos, Barranco de Cuevas 
Negras, 150-600 m, 16.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser (29 9, 1d; Schwarz); Masca, 
Barranco Masca, 300-600 m, 15.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser (! 9; Schwarz); Bar- 
ranco del Infierno bei Adeje, 300-600 m, 13.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser (19; 
Schwarz), Médano, 24.12.1905 (1d ; Madrid). 

Gomera: Hermigua, 25.3.1978, leg. P. Oromi (1&8; Santa Cruz de Tenerife). 

La Palma: Bco. del Carmen, 15.9.1904, leg. E. Santos (1 9; Madrid). 
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Habitat: Die Tiere findet man bevorzugt an felsigen Stellen. 


Verbreitung: Kanarische Inseln: Tenerife, Gomera, La Palma, Hierro. 


Cryptus nigritarsis furvus VAN ROSSEM 1989 (stat. nov.) 


Cryptus furvus VAN ROSSEM 1989: 257.- Holotypus (9): "Gran Canaria 2-4-83 Caldera Te- 
jecta Las Palmas km 198 () La Roche", "Museo Insular Ciencias Nat. HY 1483", "Holotype 
Cryptus furvus G. VAN ROSSEM" (Santa Cruz de Tenerife). | 


Diese Unterart unterscheidet sich von der Nominatsubspezies vorwiegend durch den 
schwarzen Gaster und die schwarzen Femora III sowie die Weibchen durch einen 
weıßen Fühlersattel. 


Männchen sınd noch unbekannt. 


Untersuchtes Material: 
Holotypus von Cryptus furvus VAN ROSSEM (siehe oben). 


Verbreitung: Kanarische Inseln: Gran Canaria 


Cryptus praefortis VAN ROSSEM 1989 


Die Art besitzt im weiblichen Geschlecht (vor allem Tiere von Tenerife) kräftige und 
weit abstehende Apophysen am Propodeum, die an Cryptus spinosus GRAVENHORST 
errinnem. Deshalb wurde die Art früher falschlicherweise als C. spinosus 
GRAVENHORST determiniert. Doch unterscheiden sich beide Arten ın vielen Merkma- 
len, wodurch beide Arten ınnerhalb der Gattung Cryptus vermutlich nıcht näher ver- 
wandt sind. 


Die Populationen der einzelnen Inseln, von denen Material zur Verfügung stand, unter- 
scheiden sich oft nur geringfügig, wodurch es schwierig ist, einzelne Unterarten abzu- 
grenzen. Da von manchen Inseln nur Einzelexemplare bekannt sind, läßt sich nicht ent- 
scheiden, ob die Unterschiede konstant sind. Von Cryptus praefortis VAN ROSSEM 
werden hier provisorisch zwei Unterarten unterschieden: 


Cryptus praefortis praefortis VAN ROSSEM 1989 


Cryptus praefortis VAN ROSSEM 1989: 255 f.- Holoty pus (9): "Tenerife Ijuana 11-VII-1986 
G. Ortega”, "Museo Insular Ciencias Nat. HY 68427, "Holotype Cryptus praefortis G. VAN 
ROssEM' (Santa Cruz de Tenenfe). 


Cryptus obscuripes impeditus VAN ROSSEM 1989: 254 (syn. nov.)-Holotypus (d): "Montana 
Bermeja (Ten.) Islas Canarias I mrt. "66 1500m. R.T. Simon Thomas", "Holotype Cryptus 
obscuripes ZETT. subs. impeditus G. VAN ROSSEM" (Leiden). 


Zu der Nominatsubspezies von Cryptus praefortis VAN ROSSEM werden die Tiere von 
Tenerife, Gomera und Gran Canaria gestellt. Das einzig untersuchte Exemplar von 
Gomera (Paratypus von Cryptus praefortis VAN ROSSEM) unterscheidet sich von den 
Tieren von Tenerife durch eine weniger ausgedehnte weiße Zeichnung. Von Gran 
Canaria konnten zwei Exemplare untersucht werden. Davon stimmen die Merkmale 
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eines Tieres (Wien) mit den Individuen von Tenenfe überein. Das andere Exemplar 
(Santa Cruz de Tenenfe) ist in den Merkmalen intermediär den beiden Unterarten von 
Cryptus praefortis VAN ROSSEM. 


Untersuchtes Material: siehe auch Holotypen 


Gran Canaria: Bandama, 8.3.1977, leg. M. Baez (lọ; Santa Cruz de Tenerife); Bartolomé, 
8.-22.5.1965, leg. J. Klimesch (1d; Wien). 

Tenerife: Vueltas Taganana, 8.5.1966, leg. R. Arozarena (20 9; Santa Cruz de Tenerife); Weg 
von Punta Hidalgo nach Chinamada, 100-600 m, 20.4.1989, leg. M. Schwarz (1166; 
Schwarz); Las Mercedes, leg. R. Stora (19, 18; Helsinki), leg. R. Frey (1 9; Helsinki), 
7.4.1900 (1d; Madrid); La Cuesta, 2.4.1905 if 9), 3.4.1906 (18) (Madrid). Agüirre, 7.6.1927 
(33 d; Madrid), Monte Agüirre, 24.4.1928 (16; Madrid), Agua Mansa, 15.5.1947, leg. Lind- 
berg (1d; Helsinki); Bco. La Leña, 2.9.1956, leg. R. Arozarena (1.9; Santa Cruz de Tenerife); 
l km N Arafo, 500 m, 10.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser (19, 18; Schwarz); Los 
Silos, Barranco des Cuevas Negras, 150-600 m, 16.4.1989, leg. M. Schwarz und B. Moser 
(19, 1d; Schwarz); Buenavista del Norte, 8.4.1989, leg. M. Schwarz (19, 48 36; Schwarz). 

Gomera: Llanos Crispin, 13.8.1977, leg. M. Baez (19, Paratypus von C. praefortis VAN 
ROSSEM; Santa Cruz de Tenerife). 


Habitat: Die Art ist auf Tenerife an Stellen mit Gebüschvegetation regelmäßig zu 
finden. 


Verbreitung: Kanarische Inseln: Gran Canaria, Tenerife, Gomera. 


Cryptus praefortis insularis VAN ROSSEM 1989 (stat. nov.) 


Cryptus insularis VAN ROSSEM 1989: 256. -Holot 2 pus (d): "Fuertev. Vallebrön 7-3-84 G. 
Ortega”, "Museo Insular Ciencias Nat. HY 2162", “Holotype Cryptus insularis G. VAN. 
ROSSEM" (Santa Cruz de Tenerife). 


Zu C. praefortis insularis VAN ROSSEM werden vorläufig Tiere von Fuerteventura 
sowie von Lanzarote gestellt. Von Lanzarote konnte nur ein sehr kleines 9 untersucht 
werden, das in einigen Merkmalen Reduktionen (aufgrund der geringen Größe 3) 
aufweist (Skulptur, Apophysen am Propodeum). Um sicher entscheiden zu können, ob 
die Tiere von Fuerteventura und Lanzarote zu einer oder zwei Unterarten gehören, 
muß von letztgenannter Insel mehr Material für eine Untersuchung zur Verfügung ste- 
hen. 


Untersuchtes Material: siehe auch Holotypus 


Lanzarote: Ctra. Orzola, 22.3.1985, leg. A.Aquiar (1 9; Santa Cruz de Tenerife). 
Fuerteventura: Vallebron, 7.3.1984, leg. G. Onega (19, 38 8, davon Paratypus von 
C. insularis VAN ROSSEM (16); Santa Cruz de Tenerife), Betancuria, 12.2.1977, leg. M. Baez 
We ), 6.3.1984, leg. G. Ortega (19) (Santa Cruz de Tenerife); La Oliva, 5.3.1984, leg. G. 
rtega (19; Santa Cruz de Tenenfe). 


Verbreitung: Kanarische Inseln: Lanzarote, Fuerteventura. 


Xylophrurus FÖRSTER 1869 
Aylophrurus sp. 


Die Gattung ist neu für die Kanarischen Inseln. 
Das einzige bisher bekannt gewordene Exemplar von Xylophrurus von den Kanan- 
schen Inseln weicht ın einigen Merkmalen von den bekannten europäischen sowie 
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nordafrikanischen Arten ab. Möglicherweise gehört das Tier einer unbeschriebenen 
Art an. Um das sıcher entscheiden zu können, müßte mehr Material und vor allem 
Weibchen, die bisher unbekannt sind, untersucht werden können. 


Untersuchtes Material: 


Tenerife: oberhalb Arafo, 1630 m, 14.4.1991, in Pinar, leg. W. Schedi (i 6 ; Schwarz). 


Synechocryptus SCHMIEDEKNECHT 1904 


Synechocryptus bovei (BRULLE 1846) 


Cryptus bovei BRULLÉ 1846: 199 f. - Lectotypus (9) von HORSTMANN (1983) festgelegt: "1946. ..." 
(teilweise unleserlich), "Museum Paris Egypte Bové 1833", "Lectotypus Cryptus bovei 
BRULLE Horstm. 1982" (Paris). 


Cryptus Alluaudi PEREZ 1894: 203 f. (syn. nov.)-Holotypus (9): “Hes Canaries Tenerife Ch. 
Alluaud 1890", “Museum Pans Type coll. J. Pérez 1915", "Type", "Alluaudi JP", 
"Holotypus 9 Cryptus alluaudi des. Mart. Schwarz '93" (Paris). 

Es geht aus der Beschreibung von Cryptus alluaudi PEREZ nicht eindeutig hervor, ob 

PEREZ die Art nach einem oder mehreren Exemplaren beschrieben hat. Die Längenan- 

gabe "11-12 mill." könnte darauf hindeuten, daß mehrere Exemplare vorlagen oder es 

handelt sich dabei nur um eine ungefähre Langenangabe. Da in Paris nur 19 vorhan- 
den ist, wird es als Holotypus bezeichnet. 


SEYRIG (1935) stellt Cryptus alluaudi PEREZ als Subspezies zu Cryptus bovei BRULLE. 
Da keine konstanten Unterschiede zwischen den Tieren der Kanarischen Inseln und 
denjenigen vom Festland vorhanden sind, können die Tiere der Kanarischen Inseln von 
Synechocryptus bovei (BRULLE) nicht als eigene Unterart abgetrennt werden. 


Neue Funddaten: 


Tenerife: San Isidro, 3.4.1925 (399), 5.4.1925 (19) (Madrid); Bajamar, 8.12.1927 (1d), 
29.12.1927 (299) (Madrid), Costa de Tejina, 16.2.1930 (19; Madrid), Santa Cruz, 
22.1.1964, leg. R. Arozarena (1d), 17.2.1967, leg. R. Arozarena (19), 3.4.1981, leg. G. 
Ortega (1 9) (Santa Cruz de Tenerife). 


Verbreitung: Nordafrika, Kanarische Inseln: Tenerife (BAEZ & ORTEGA 1978, 
ORTEGA & BAEZ 1980, SEYRIG 1935), Gran Canaria (ORTEGA in lıtt.). 


Mesostenus GRAVENHORST 1829 


Bestimmungstabelle der Mesostenus-Arten der Kanarischen Inseln 


22 
I Fühler 31-33-gliedrig, 3. Glied 4,8-5,5 mal so lang wie breit; Femora IH 5,0-5,6 mal 
so lang wie hoch; Stim nicht vorgewölbt, grob gerunzelt, nur lateral deutlich punk- 
tiert; Gasterende stets rot; 8,8-13,5 mm lang.......................... M. grammicus GRAVENHORST 
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- Fühler 26-28-gliedrig, 3. Glied 3,6-4,3 mal so lang wie breit; Stirn oberhalb der 
Fühlergruben vorgewölbt, fein punktiert und manchmal teilweise gerunzelt; Femora 


III 3,6-4,2 mal so lang wie hoch; Gasterende meist verdunkelt; 4,7-9,3 mm lang.................. 
sehe ne a ee te le E M. transfuga GRAVENHORST 


dd 


1 Fühler 32-35-gliedrig; Wangen 0,6-0,7 mal so hoch wie die Breite der Mandibelbasis, 
selten etwas niedriger; Stim nicht vorgewölbt, kräftig gerunzelt und nur lateral punk- 
tiert, Femora III 5,6-6,2 mal so lang wie hoch; Gasterende rot; 7,2-11,5 mm lang. ............... 


sist ER EE NER IE sates EEE GREEN OE N NAE LED ena neice anges: M. grammicus GRAVENHORST 


- Fühler 27-30-gliedrig; Wangen 0,5-0,6 mal so hoch wie die Breite der Mandibelbasis, 
selten niedriger; Stirn vorgewölbt und fein punktiert, manchmal fein gerunzelt; Fe- 
mora III 4,4-5,3 mal so lang wie hoch; Gasterende fast stets verdunkelt; 4,5-8,2 mm 


lanp ee E M. transfuga GRAVENHORST 


Mesostenus grammicus GRAVENHORST 


Mesostenus grammicus GRAVENHORST 1829: 757 - Lectotypus (9) von AUBERT (1968) festgelegt 
(Wroclaw). 


Als M. grammicus GRAVENHORST wurden Individuen verschiedener Arten der Gattung 
determiniert, deren Gasterende rot gefärbt ist. Das Material der Kanarischen Inseln 
gehört tatsächlich, wie durch Untersuchung der Belegexemplare festgestellt werden 
konnte, zu M. grammicus GRAVENHORST. 


Neue Funddaten: 


Tenerife: Punta del Hidalgo, 17.2.1925 (18; Madrid); Costa de Santa Cruz, 10.3.1898 (16; 
Madrid), La Laguna, 1.10.1963, leg. J.M. Fernandez (1&8; Santa Cruz de Tenerife); Cruz del 
Carmen, Anaga Gebirge, 30.9.1989, leg. N. Mohr (1.9; Mohr); San Diego, 4.10.1898 (59 9, 
346; Madrid); Las Mercedes (2ọ ọ; Madrid), Tejina, 30.1.1902 (28 8), 3.2.1902 (19) 
(Madrid); Tegueste, 5.7.1933 (1d; Madrid); Tegüeste, 8.8.1933 (1 ọ; Santa Cruz de Tenerife); 
Montaña de Guerra, 23.2.1902 (36.6; Madrid); Buenavista del Norte, 8.4.1989, leg. M. 
Schwarz (18; Schwarz), Masca, Barranco Masca, 300-600 m, 15.4.1989, leg. M. Schwarz und 
B. Moser (16 ; Schwarz). 

La Palma: La Galga, 17.5.1983, leg. M. Baez (19; Santa Cruz de Tenerife); La Rosa (Mazo), 
4.8.1981, leg. G. Ortega (19; Santa Cruz de Tenerife); La Caldera de Taburiente (Playa 
Taburiente), 2.-3.10.1989, leg. N. Mohr (29 9; Mohr, Schwarz). 

Hierro: El Golfo, 8.1905, leg. A. Cabrera (1 9; Madrid). 


Verbreitung: Siideuropa, Nordafrika, Kanansche Inseln: Gran Canaria (ORTEGA 
in litt.), Tenerife (BAEZ & ORTEGA 1978, HELLEN 1949, ORTEGA & BAEZ 1980), La 
Palma, Hierro. 


Bei als M. grammicus GRAVENHORST determinierten Tieren aus Mitteleuropa handelt 
es sich, soweit das Material untersucht werden konnte, um Fehlbestimmungen! 
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Mesostenus transfuga GRAVENHORST 


Mesostenus transfuga GRAVENHORST 1829: 752 - Lectotypus (9) von TOWNES beschriftet 
und von FRILLI (1978) festgelegt (Wroclaw). 


Die Exemplare von M. transfuga GRAVENHORST der Kanarischen Inseln gleichen in 
der Färbung denjenigen von Südeuropa. 


Neue Funddaten: 


Gran Canaria: Marzagan, 21.2.1982, leg. M. Baéz (4d d;, Santa Cruz de Tenerife). 

Tenerife: Punta del Hidalgo, 16.4.1925 (1 9; Madrid), Laguna, 3.8.1903 (10; Madrid), La Cu- 
esta, 30.3.1933, leg. A. Cabrera (28 d ; Santa Cruz de Tenerife); Mesa de Callardina, 8.2.1902 
(19; Madnid); Tejına, 30.1.1902 (1d), 7.2.1903 (39 9) (Madrid); Tejina, La Laja, 23.6.1925 
(1g ; Madrid); Tejina-Milan, 28.2.1933 (19; Madrid), Montana de Guerra, 22.2.1902 (29 9; 
Madrid), Bajamar, 6.10.1904 (18), Bajamar, Porlier, 4.4.1915 (19; Madrid); Tahodio, 
14.3.1927 (18; Madrid); Igueste de Candelaria, 18.11.1979, leg. G. Ortega (1.9; Santa Cruz 
de Tenerife); Güimar, 25.2.1902 (1d), 27.2.1902 (10), 28.2.1902 (19), 26.3.1904 (19), 
22.1.1933 (13) (Madrid); Güimar, Miia. Grande, 29.3.1933, leg. A. Cabrera (19, 1d; Santa 
Cruz de Tenerife}, San Diego, 5.7.1956, leg. R. Arozarena (19, 1d; Santa Cruz de Tenerife); 
El Médano, 2.-20.9.1923 (19), 1.4.1931 (19, 16), 3.4.1931 (1d), 5.4.1931 (1d), 13.- 
26.12.1932 (1 9) (Madrid). 

Verbreitung: Europa, Nordafrika, Azoren, Kanarische Inseln: Gran Canarıa 

(BAEZ & ORTEGA 1978, HELLEN 1949, ORTEGA & BAEZ 1980), Tenerife (ORTEGA & 


BAEZ 1980). 


Zusammenfassung 


Es werden die Cryptin (= Mesostenini sensu TOWNES 1970) der Kanarischen Inseln revidiert. Für 
die Arten der Kanarischen Inseln der Gattungen Cryptus FABRICIUS und Mesostenus GRAVENHORST 
werden neue Bestimmungstabellen erstellt. Die Gattung Xylophrurus FORSTER wird das erste Mal 
von den Kanarischen Inseln nachgewiesen. Folgende Taxa werden neu synonymisiert: Cryptus 
dianae solivagus VAN ROSSEM syn. von Cryptus tuberculatus GRAVENHORST, Cryptus verutus VAN 
ROSSEM und Cryptus verutus hierroensis VAN ROSSEM syn. von Cryptus nigritarsis nigritarsis 
KRIECHBAUMER, Cryptus obscuripes impeditus VAN ROSSEM syn. von Cryptus praefortis praefortis 
VAN ROSSEM, Cryptus alluaudi PEREZ syn. von Synechocryptus bovei (BRULLE). Cryptus insularis 
VAN ROSSEM wird als Subspezies zu C. praefortis VAN ROSSEM und C. furvus VAN ROSSEM wird 
als Unterart zu C. nigritarsis KRIECHBAUMER gestellt. 


Von jeder Art werden bisher unveröffentlichte Funddaten, von Cryptus spp. werden die Daten aller 
untersuchten Tiere angegeben, da die Artabgrenzung bisher ungeklärt war. 
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Abb. 1-2: Area superomedia von Cryptus spp. (9); |: C. praefortis praefortis VAN ROSSEM; 
2: C. praefortis insularis VAN ROSSEM. 


